
 Direktion für Bildung und Kultur 

Direktion für Bildung und Kultur_2 

 

Direktion für Bildung und Kultur_3 

 

200811 Zuger Schutzkonzepte Zum Schulstart.Docx 

Baarerstrasse 21, 6300 Zug 

T +41 41 728 31 83 

www.zg.ch/dbk 
 

Per E-Mail 

 

An die 

akkreditierten Medien 

 

 

 

 
Zug, 11. August 2020 

 

 

M E D I E N M I T T E I L U N G  

 

Zuger Schutzkonzepte zum Schulstart 

 

Die gemeindlichen Schulen knüpfen an die bestehenden Schutzkonzepte an. An den kan-

tonalen Schulen wird es eine partielle Maskenpflicht geben. Alle Schulen mahnen Eltern 

und Schülerschaft zur Einhaltung der Quarantänepflicht.  

 

Die Zuger Schulen haben ihre Schutzkonzepte für den Schulstart vorgelegt. Die Schulen der 

obligatorischen Schulzeit (gemeindliche Schulen) knüpfen an die Konzepte von vor den Ferien 

an. Die Schulen der nachobligatorischen Schulzeit  (kantonale Schulen) unterrichten eine ältere 

Schülerschaft und beschliessen aufgrund ihrer jeweiligen pädagogischen und räumlichen Mög-

lichkeiten über eine Maskenpflicht. Wo Masken Teil der Schutzkonzepte sind, sind diese durch 

die Schülerinnen und Schüler mitzubringen. Alle Schulen informieren Eltern und Schülerschaft 

direkt und schalten die Informationen auf ihren Homepages auf.  

 

Quarantänepflicht einhalten 

Die Zuger Schulen mahnen Eltern und Schülerschaft zur strikten Einhaltung der Quarantäne-

pflicht. Wer aus einem Risikogebiet einreist, muss sich im Kanton Zug bei der Gesundheitsdi-

rektion melden und die Anweisungen befolgen. Schülerinnen und Schüler in Quarantäne wer-

den so gut als möglich unterstützt. Die Schulen befinden sich grundsätzlich im Modus Präsen-

zunterricht, ein Recht auf Fernunterricht besteht nicht.  

 

Gemeindliche Schulen mit punktuellen Anpassungen 

An den gemeindlichen Schulen gilt weiterhin: Erwachsene müssen Abstand halten, Schülerin-

nen und Schüler untereinander nicht. Entsprechend kommen grundsätzlich keine Mask en zum 

Einsatz. Die gemeindlichen Schulen haben mit Blick auf den Schulstart punktuelle Anpassun-

gen an ihren Schutzkonzepten vorgenommen. Der erste Schultag der Erstklässler und Kinder-

gartenkinder wird coronasicher gestaltet – mit Abstand und Aufenthalt im Freien sowie ohne 

Durchmischung der Eltern verschiedener Schulklassen. Elternabende finden erst ab September 

statt und werden unter Einhaltung der Schutzmassnahmen durchgeführt. 

 

Partielle Maskenpflicht an den kantonalen Schulen 



Seite 2/2 

 

 

Die kantonalen Berufsschulen und Mittelschulen planen grundsätzlich im Modus Präsenzunter-

richt. Dabei wird möglichst mit Vollk lassen unterrichtet. Aufgrund der älteren Schülerschaft un-

terscheidet sich die epidemiologische Situation von jener der gemeindlichen Schulen. Die kan-

tonalen Schulen beschliessen daher je in Abhängigkeit ihrer pädagogischen und räumlichen 

Möglichkeiten über eine Maskenpflicht. Bei der beruflichen Grundbildung unterscheidet sich 

beispielsweise der Präsenzunterricht je nach Beruf sowohl in der Kohortengrösse als auch an-

hand der Vorgaben aus den Bildungsverordnungen. Je nachdem sind räumlich andere Settings 

notwendig bzw. möglich. Über alle Schulen variieren die Klassengrössen ebenso wie die Grös-

sen der Schulzimmer. Noch einmal eine andere Situation findet sich im Bereich der Weiterbil-

dung. Hier kann Fernunterricht auch ohne Coronavirus ein Thema sein und fix zum Bildungsan-

gebot gehören.  

 

Kontrolle der Umsetzung der Schutzkonzepte 

Die Überprüfung der Umsetzung der schulischen Schutzkonzepte mittels Kon trollbesuchen wird 

mit dem Schulstart fortgeführt.  
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